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INSERAT

Nachtportier
überfallen
ZÜRICH Ein Unbekannter hat bei
einem bewaffneten Raubüberfall
auf den Nachtportier eines Zür-
cher Hotels am frühen Samstag-
morgen mehrere hundert Fran-
ken erbeutet und sein Opfer ver-
letzt. Anschliessend flüchtete
der Täter in unbekannter Rich-
tung, wie die Zürcher Kantons-
polizei mitteilte. Der Nachtporti-
er musste mit mittelschweren
Verletzungen am Oberarm per
Ambulanz ins Spital gefahren
werden. Er hatte sich gegen fünf
Uhr morgens für kurze Zeit nach
draussen vor die Eingangstür be-
geben, wo er von dem Unbe-
kannten mit einer Stichwaffe be-
droht wurde. Nach einem kurzen
Wortwechsel stach der Täter auf
den Nachtportier ein und ver-
langte das Bargeld, das sich am
Empfang befand.

Ämtertausch im
Stadtrat
SCHLIEREN Die Schlieremer
Stadträte Pierre Dalcher (SVP)
und Christian Meier (SVP) tau-
schen in gegenseitigem Einver-
ständnis eines ihrer Ämter. Dal-
cher tritt aus dem Ausschuss für
Bau und Planung aus und über-
nimmt neu Meiers Position in
der Steuergruppe des projet ur-
bain, während Meier den umge-
kehrten Weg geht.

Vermisste wieder
aufgetaucht
RÜTI Die seit Mittwoch ab ihrem
Wohnort in Rüti vermisste Mari-
anne Rutishauser ist am Sams-
tagmittag wieder wohlbehalten
zurückgekehrt, wie aus einer
Meldung der Zürcher Kantons-
polizei hervorgeht. (AZ/SDA)
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■ NACHRICHTEN

Das ereignete sich
diese Woche
755 Millionen Franken: So hoch fallen
die Kosten für die Limmattalbahn
aus. Dies umfasst die Planung, die
Bahninfrastruktur und ein Tramdepot.
Die Regierungsräte Ernst Stocker (ZH)
und Stephan Attiger (AG) präsentierten
den Kreditantrag am Dienstag. Der
Kanton Zürich bezahlt vorerst den ge-
samten Zürcher Anteil von 510 Millio-
nen. Erwartungsgemäss werden 35
Prozent der Kosten vom Bund zurück-
erstattet. Darüber hinaus sollen weitere
136 Millionen für flankierende und er-
gänzende Massnahmen in das Limmat-
taler Strassennetz investiert werden.

Schlieren und Dietikon regeln den Um-
gang mit Social Media während der
Arbeitszeit in Personalverordnungen.
Bei der Verbreitung von am Arbeits-
platz entstandenen Fotos setzen beide
Stadtverwaltungen auf «gesunden
Menschenverstand». Das Thema be-
schäftigt derzeit die Politik, nachdem
der Badener Stadtammann und Natio-

nalrat Geri Müller diese Woche wegen
«Nackt-Selfies» im Stadthaus in die
Schlagzeilen geriet.

Der Schulunterricht soll vermehrt die
Risiken der neuen Medien thematisie-
ren. Die Dietiker Schulleitung erarbei-
tet ein Konzept, um die Medienkunde

verbindlicher in den Unterricht einzu-
bauen. Ziel ist es, die mit dem Internet
aufgewachsenen Jugendlichen für ei-
nen bewussteren Umgang mit den neu-
en Medien zu sensibilisieren.

Der neu formierte Verein «Limmattal-
bahn Nein» setzt sich gegen das Ver-

kehrsprojekt ein. Im Vorstand engagie-
ren sich vier ehemalige Dietiker Stadt-
räte, das Präsidium übernimmt der
ehemalige FDP-Exekutivpolitiker Hugo
Panzeri. Nach «Limmattalbahn — so
nicht!» in Schlieren ist dies der zweite
Verein, der versucht, das Grossprojekt
zu Fall zu bringen.

Baufläche im Kanton Zürich ist äus-
serst begehrt. Um der Wirtschaft auch
künftig Platz zuweisen zu können, will
die kantonale Baudirektion den Woh-
nungsbau nicht weiter in die Indus-
triezonen ausufern lassen. Künftig
werden Gesuche um Gestaltungspläne,
mit denen Wohnbauten in Industriezo-
nen leichter umgesetzt werden können,
restriktiver beurteilt. Dieses Vorgehen
beschränkt Gemeinden in Boomre-
gionen wie dem Limmattal in ihrer
Entwicklung.

Das ereignet sich
nächste Woche
Am Mittwoch debattieren Nationalrat
Hans Egloff (SVP) und die Kantonsräte

Rosmarie Joss (SP), Andreas Wolf
(Grüne) Pierre Dalcher (SVP) in Schlie-
ren über das Thema «Planungs- und
Baugesetz, günstig wohnen! Aber
wer bezahlt?» Anlass ist die bevorste-
hende kantonale Abstimmung vom 28.
September.

Am kommenden Wochenende gastiert
die CannaTrade 2014 in die Dietiker
Stadthalle ein. Von Freitag bis Sonn-
tag dreht sich an der Messe alles ums
Thema Hanf. An verschiedenen Stän-
den können Besucher sich über die un-
terschiedlichsten Verwendungszwecke
der wegen ihres THC-Gehalts in Verruf
geratenen Pflanze informieren und wer-
den im grossen Outdoorbereich zum
Verweilen eingeladen.

Unter dem Motto «vom Dorf fürs Dorf»
ist das Zentrum Aeschs von Freitag
bis Sonntag fest in der Hand des Dorf-
fäschts 2014. Neben der Chilbi (Sams-
tag und Sonntag) und einer üppigen
Festwirtschaft sorgen diverse Attraktio-
nen wie Bullriding, ein Konzert und ein
Seilziehturnier für Unterhaltung. (AZ)
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■ DAS GESCHEHEN IM LIMMATTAL
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Was für ein Auf-
takt: Im ersten
Pflichtspiel der
neuen Eishockey-
saison eröffnete
der Oberengstrin-
ger Chris Baltis-
berger den Score
für seine ZSC Li-
ons. Doch nicht
nur für ihn per-

sönlich war das Spiel ein Erfolg, denn
die Zürcher besiegten im Dübendorfer
Exil Valerenga Oslo mit 4:1. Damit ge-
lang den ZSC Lions ein optimaler Start
in die in diesem Jahr wieder eingeführ-
te Champions Hockey League. Der Sieg
weckt wohlige Erinnerungen bei den
Zürchern, gewann das Team im Januar
2009 doch die erste und bisher einzige
Ausführung der europäischen Meister-
liga. Für Baltisberger ist die europäi-
sche Topliga eine neue Erfahrung. Er
schaffte damals als 17-jähriges Nach-
wuchstalent den Sprung von der Ju-
gendabteilung in den professionellen
Kader der GCK Lions, dem Farmteam
der ZSC Lions. (FLO)

■ PEOPLE

Ein kunterbuntes Programm offerierte
das Theater Dietikon gemeinsam mit
der Dietiker Kulturkommission am gest-
rigen Freilufttheatertag auf dem Stadt-
hausplatz. «Es lebe das Kind», hiess es zu
Beginn beim Kinder- und Theaterprojekt
der Theateria von Heidi Christen, Stefan
Baier und Marcos Ramirez (im Bild). Ihr
tänzerisches Können zeigten anschlies-
send die Jugendlichen der Tanzfabrik
Urdorf. Bis in die späten Abendstunden
traten noch weitere Musikanten, der
Zauberkünstler Marcel Kösling sowie die
beiden deutschen Kabarettisten Frank
Smiligies und Sebastian Rüger alias Ulan
und Batur auf.
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VON CHRISTIAN MURER (TEXT UND FOTOS)

Der Freilufttheatertag in Dietikon sorgte mit Musik, Tanz und Schauspiel bei Gross und Klein für beste Unterhaltung

Das Stadtzentrum ist auch ein Theater

Tanzen mit Stiefeln an den Händen? Die wilde Aufführung der Theateria feierte das Kindsein.

Der beste Platz im Theater: Während Stefan Baier mit gespielt strengem Blick alles im Griff hat, wurde auf der Bühne auch genüsslich gefaulenzt.


